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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren 
seit Jahresbeginn von spürbaren 
Erleichterungen. 
Höhere Freibeträge, der Abbau  
bürokratischer Pflichten und mehr 
finanzielle Flexibilität verbessern 
die Rahmenbedingungen für frei-
williges Engagement und schaffen 
mehr Planungssicherheit im Ver-
einsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus 
Optendrenk erklärt: "Über fünf 
Millionen Menschen und 100.000 
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für unsere 
Gesellschaft. Dieses Engagement 
verdient Respekt sowie verlässli-
che und praxistaugliche Rahmen-
bedingungen. 
Mit höheren Freibeträgen, weniger 
Bürokratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich 
in ihrer Freizeit ehrenamtlich enga-
gieren. Das ist ein starkes Zeichen 
der Anerkennung für ihren Einsatz 
und ihren unverzichtbaren Beitrag 
zu unserem gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt."
Die zentralen Verbesserungen ge-
hen auf das Engagement Nord-
rhein-Westfalens zurück. Das Land 
hatte sich im Bundesrat für steu-
erlicheEntlastungen und weniger 
Bürokratie starkgemacht und damit 
entscheidende Impulse gesetzt.

Höhere Freibeträge für Ein-
nahmen aus ehrenamtlichem 
Engagement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde 
auf 3.300 Euro angehoben, die 
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro 
jährlich. Bereits die letzte Erhöhung 
dieser Freibeträge ab dem Veranla-
gungszeitraum 2021 ging auf das 
Betreiben Nordrhein-Westfalens 
zurück.
Entlastung kleiner und mittlerer 
Vereine
Die Besteuerungsfreigrenze für 
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 
gemeinnütziger Körperschaften 
wurde auf 50.000 Euro erhöht. Da-
mit müssen viele Vereine weiterhin 
keine Körperschaft- und Gewerbe-
steuer zahlen und können ihre Mittel 
gezielt für die eigentlichen Vereins-
zwecke einsetzen. 
Gleichzeitig sinkt der bürokratische 
Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendung
Vereine mit Einnahmen bis 100.000 
Euro (bisher 45.000 Euro) sind künf-
tig von der Pflicht zur zeitnahen Mit-
telverwendung befreit. Das reduziert 
bürokratischen Aufwand deutlich 
und schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für 
die Gemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können 
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für 

die Installation und den Betrieb von 
Photovoltaikanlagen einsetzen, etwa 
auf Vereinsheimen oder Reithallen. 
Bau, Betrieb und auch unvermeid-
bare Verluste haben keine Aus- 
wirkungen auf die Gemeinnützig-
keit. 
Davon profitieren Vereine ebenso 
wie die Energiewende.
Unterstützung für das Ehrenamt 
vor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen auf 
konkrete Hilfe im Alltag der Verei-
ne. Bereits seit Anfang 2024 gibt 
es in jedem Finanzamt des Landes 
feste persönliche Ansprechperso-
nen, die bei steuerlichen Fragen 
unkompliziert und praxisnah wei-
terhelfen. 
Sie sind zentral erreichbar unter 
0211 1655 1655, montags bis don-
nerstags von 8:00 bis 18:00 Uhr so-

wie freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr. 
Ergänzend bietet die Oberfinanzdi-
rektion Nordrhein-Westfalen in Ko-
operation mit der Landesservicestelle 
für bürgerschaftliches Engagement 
NRW regelmäßige, kostenfreie On-
line-Schulungen zum Gemeinnützig-
keits- und Spendenrecht an. Infor-
mationsangebote wie Broschüren, 
Erklärvideos und FAQs runden das 
Unterstützungsangebot ab. 
Sie stehen unter http://www.finanz 
amt.nrw.de zur Verfügung.
"Nordrhein-Westfalen war einmal 
mehr die treibende Kraft, um den 
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren", so der Minister. "Dem 
Steuerrecht wurde jetzt ein echtes 
Ehrenamt-Up-date aufgespielt."

Weitere Informationen unter: http://
www.land.nrw
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

M

Anzeige

Hausflohmarkt in 53783 Niederbohlscheid:

Zur Burg 9, am Sonntag, den 31.05.2026,
in der Zeit von 10.00 bis 18:00 Uhr.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förderschu-
len unterstützen während des Unter-
richts, helfen bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten, beim Essen, während 
der Pausen und begleiten Klassen-
fahrten und Ausflüge. Hier geht es 
um die Förderschulen mit dem För-
derschwerpunkt geistige Entwick-
lung in Alfter (Vorgebirgsschule), 
Sankt Augustin (Heinrich-Hansel-
mann-Schule) und Windeck-Rossel 
sowie die Förderschulen mit dem 
Förderschwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung in Hennef-Bröl 
(Richard-Schirrmann-Schule) und 
Alfter-Witterschlick (Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 

Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen", sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!"
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 

Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-

ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Für den Bereich Schnorcheln liefern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter Wasser. Foto: pexels.com/akz-o
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Solide Grundausbildung unter Wasser
Nach über 40 Jahren bekommen 
Seepferdchen & Co. drei neue Ge-
schwister. Sie heißen Schnorchelab-
zeichen Bronze (Basic), Silber (Chal-
lenge) und Gold (Master) und bilden 
den Schnorchelpass des Bundesver-
bandes zur Förderung der Schwimm-
ausbildung (BFS). Mit ihnen erobert 
man sich die Welt des Wassers viel-
seitig in drei Dimensionen.
Für den Bereich Schnorcheln lie-
fern die neuen Abzeichen erstmals 
eine solide Grundausbildung unter 
Wasser. „Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind häufig große Wasser-
fans", sagt Helmut Stöhr, Präsident 
des Bundesverbandes zur Förderung 
der Schwimmausbildung (BFS). „Mit 
den Schnorchelabzeichen lernen sie 
Abtauchen, Bewegen und Orientie-
ren unter Wasser unter hohen Quali-
tätsstandards." Dazu gehören auch 
Geschicklichkeits- und eine Kombi-
Übung. Ab sofort können die Schnor-
chelabzeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass 
und Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzei-
chen Bronze/„Freischwimmer"). 
„Die Abzeichen werden für Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene 
gleichermaßen attraktiv sein", ist 
Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen 
bei den Schnorchelabzeichen keine 
Rolle", fasst Tina Hellenkamp, die 
zwei Jahre lang die BFS-Arbeitsgrup-
pe leitete, zusammen. „Wir berei-
chern die zertifizierte Ausbildung im 
Wasser im bekannten Dreiklang und 
machen so den Aufenthalt im und 
unter Wasser sicherer - eine runde 
Sache!" Basic, Challenge und Mas-
ter können ab sofort abgelegt wer-
den. Der Erfolg soll für alle sichtbar 
sein: Natürlich gibt es wie bei den 
anderen Abzeichen-Systemen einen 
Pass und zu jedem Abzeichen einen 
Aufnäher für die Badekleidung.

Leitfaden mit Theorie, Tipps und 
Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, 
den Druckverhältnissen, den Sinnen 
unter Wasser, sowie Übungstipps 
und Ausführungshinweise hat der 
BFS übersichtlich in einem Leitfaden 
zusammengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände 
und Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 
allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkun-
den können auch direkt über den 
BDS e.V. (Bundesverband deutscher 
Schwimmmeister e.V.) angefordert 
werden. Hinweise auch unter dem 
Link http://www.schwimmmeister-
schule.com (akz-o) 

Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große 
Schwimmer. Foto: pixabay.com/akz-o



32  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 21 | Mittwoch, 27. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper


